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Verzeichnis der Hymenopteren
des Kantons Thurgau.

Von H. Wegelin.

Vorliegendes Verzeichnis verdankt seine Zusammenstellung
einem Versprechen, das ich vor einigen Jahren dem Vor-
stände der Thurgauischen naturforschenden Gesellschaft gegeben
habe. Ich bedauere, nicht längere Frist dafür zu erhalten,
da ich mir wohl bewußt bin, wie lückenhaft dasselbe sein
muß. Es bedarf einer längern Reihe von Jahren emsigen
Sammeins und des Zusammenwirkens verschiedener Kräfte, um
die Insektenfauna eines Kantons auch nur einigermaßen voll-
ständig zu erhalten. Manche Arten sind überhaupt selten,
an bestimmte Pflanzen oder Oertlichkeiten oder eine kurze
Saison gebunden, und nur ein günstiger Zufall spielt uns
Individuen davon in die Hände; ja, selbst häufige Tiere sind
oft nur in gewissen Jahren zahlreich, zu andern Zeiten fast
nicht zu finden. Immerhin wird das Verzeichnis ein annähernd
richtiges Bild unserer Bienen- und „Wespen"-Fauna geben,
und ich glaube, daß ergänzende Nachträge dasselbe zwar ver-
vollständigen, aber nicht wesentlich zu ändern vermögen.

Die Insekten wurden in den Jahren 1887—1900 ge-
sammelt, zumeist in der Gegend von Frauenfeld, Dießenhofen
und Bischofszell, jedoch auch auf zahlreichen gelegentlichen
Exkursionen in anderen Teilen des Kantons. Dabei fand ich
von 1896 an sehr wertvolle Unterstützung durch Herrn Lehrer
IFeidefo' m T/o/jerttowwew bei Bischofszell, der mir seine zahl-
reichen Funde aus der Umgebung seines Wohnortes zur Ver-
fügung stellte. Ebenso erhielt ich eine Anzahl von Haut-
flüglern aus allen Abteilungen von Herrn Sekundarlehrer
IG((7er ÎVeji7o<rc/i-J?r/w«c7«, welcher vornehmlich im Bezirk
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Arbon und bei Ermatingen gesammelt hatte. Im weitern
rühren einige Beiträge von den Herren Sekundarlehrer O&er-

m Arôo#' und Archivar Afett/er m Zm«'c7î (früher in
Dießenhofen) her. Den genannten Herren sei auch an dieser
Stelle mein aufrichtigster Dank ausgesprochen!

Die Sammlungen der Kantonsschule konnten nicht be-

rücksichtigt werden, da die wenigen dort befindlichen Hymen-
opteren weder Fundorts- noch Zeitangabe tragen.

Die Grenzen des Faunagebietes fallen ungefähr mit den

politischen des Kantons Thurgau zusammen. Doch ist es klar,
daß bei diesen mit bestem Flugvermögen begabten Tierchen
die Landesgrenzen nicht ängstlich zu beobachten sind, weshalb
auch einzelne Funde aus den angrenzenden Gebieten der Ivan-
tone St. Gallen, Zürich und Schaff hausen und selbst vom
Höhgau aufgenommen wurden.

Die speziellen Oertlichkeiten, welche die gesammelten
Hymenopteren geliefert haben, sind sehr mannigfaltig:

Schon im Hbswfer zeigen sich hie und da Schlupfwespen
am Fenster; solche und Faltenwespen lassen sich aus alten
Baumstümpfen heraussuchen, in deren Mulm sie zum Winter-
schlaf vergraben sind. Ich erwähne z. B. Ichneumon gracilentus,
der sich in jedem der unzähligen mulmigen Wurzelstöcke des

Rüegerholzes in Mehrzahl findet. Aus Brombeer- und Kosen-

zweigen schlüpfen im Februar und März im warmen Zimmer
Grabwespen mit ihren Schmarotzern, den Schlupf- und Gold-

wespen, aus. Gallen von Eiche, Rose, Schilf, Fingerkraut, Mohn,
Habichtskraut etc. liefern gleichzeitig Gall- und Zehrwespen.

Im ersten JVmAKw# flieg'en auf den noch kahlen Wiesen
schwarze Blattwespen (Dolerus); Weidenkätzchen, Primeln und
Veilchen sind umschwärmt von aller Arten Bienen, besonders
Sand- und Schmalbienen, Hummeln und Osmien. Später, wenn
alles grünt und blüht, sind Löwenzahn, Stachelbeere, Lungen-
kraut und Taubnessel die ergiebigsten Fangpflanzen für Bienen,
während Gebüsche und Hecken von Grab- und Schlupfwespen
abgesucht werden.

Die Hauptsaison ist im Mai und Juni, während im
eine Pause eintritt, wo die Frühlingsnister bereits gestorben
sind, ihre Brut aber noch im Larven- oder Puppenstadium
in den Nestern ruht. Einzig Hummeln, Ameisen und Schma-

rotzerwespen sind noch zahlreich vorhanden und die Weg-
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wespen scheinen zu dieser Zeit an Baum und Strauch, auf
Straße und Feld dem Spinnenfang am eifrigsten obzuliegen.

Im erwachen alsdann diejenigen Insekten aus
ihrer Puppenruhe, welche sich im Nachsommer begatten,
worauf die befruchteten 99 irgend ein Versteck aufsuchen,
wo sie den Winter verschlafen können. Jetzt sind die
blühenden Bärenklau- und Kerbeldolden auf den Emdwiesen,
Pastinak und Möhre am Straßenbord, Angelica und Disteln
in der Waldlichtung dicht belagert von unzähligen Fliegen,
Schlupf- und Faltenwespen, von fleißigen Bienchen und eifrigen
Mummeln, von trägen Blatt- und räuberischen Grabwespen.
Alle Pflanzen werden aber in den Schatten gestellt durch den
Insektenreichtum der Go/tfrafe, Solidago canadensis.
Dieser Gartenflüchtling, ursprünglich aus Nordamerika stam-
mend, bildet längs der Thür und Murg ungeheure, von Jahr
zu Jahr sich mehr ausdehnende Bestände, welche Ende Juli
zur Blüte kommen und ihren Flor bis spät in den September
behalten. Ihr Insektenreichtum ist geradezu verblüffend, und
es ist nicht zu viel gesagt, wenn ich behaupte, die gesamte
Fauna der Gegend an Schmal- und Buckelbienen dränge sich im
Nachsommer hier zusammen, ähnlich wie der Gipfel eines einzeln
stehenden Hügels (Hohentwiel oder ein Turm die geflügelten
Ameisen, die Schlupfwespen und gewisse Fliegenarten des Ge-
bietes zum Hochzeitsreigen vereiniget. Am 27. August 1899
fegte ein einziger Schlag über die Goldruten hin 260 Halictus,
5 Sphecodes, 2 Schlupfwespen und zahlreiche Fliegen in mein
Netz, ein wiederholter Schlag 350 Halictus, 9 Sphecodes,
2 Prosopis und viele Fliegen. Am 9. September 1900 ergab
ein „Netzzug im gelben Meer" 450 Bienchen, darunter 8 Arten
Halictus, und 28 Stück Sphecodes ebenfalls in 8 Arten; zahl-
reiche Honigbienen, sowie die Fliegen und Faltenwespen
wurden nicht mitgezählt. Indes spielen nicht überall auf den
Goldrutenfeldern die „wilden" Bienchen eine so große Bolle,
wie an der Murg zwischen Frauenfeld und Bohr. Wo in der
Nähe ein Bienenvater seinen Stand aufgeschlagen hat, wie
bei Ueßlingen, Felben und Grüneck, da wird die Stelle des

„wilden" vom stärkeren, hungrigeren, mit vollkommneren
Organen ausgerüsteten „Kulturgeschöpf" eingenommen, das
den schwächeren Genossen verdrängt oder ihm doch wenig-
stens den Futtertopf vorweg leert.
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Es wäre eigentlich undankbar, wollte ich hier nicht auch
des Garfens erwähnen, der vom Frühling bis zum
Herbst durch seine vielerlei Blüten stets Hymenopteren an-
zieht und besonders auf Dolden und Kompositen, auf Allium
und Labiaten reichen Fang gewährt. Hier kann alljährlich
beobachtet werden, wie die Blattschneiderbienen runde Scheiben

aus Rosenblättern schneiden, um ihre Neströhren damit aus-

zutapezieren, wie die Wespen den gefangenen Bienen und

Fliegen Kopf, Hinterleib und Beine abscheren, um den allein
fleischerfüllten Mittelleib ihrer Brut zu bringen. Hier sah ich
auch im Mai 1890, wie eine Osmia aurulenta ein Schnecken-
häuschen, in dem sie ihr Nest untergebracht hatte, mittelst
Grashälmchen verbarrikadierte, und ebenfalls hier flog am
24. Juni 1892 wohl die letzte der llolzhummeln (Xylocopa
violacea) unserer Gegend, die seither wahrscheinlich durch
Vernichtung der Nester in altem Holze ausgerottet worden sind.

Noch interessanter als an den Futterpflanzen ist der Fang
an den Vtsifptöfee», weil man da gleichzeitig die Gewohn-
heiten der Tierchen und das Gebahren ihrer Feinde beob-
achten kann. Besonders bemerkenswert sind :

1) Die Umgebung der Sandgrube von Osterhalden, welche
zahlreiche Neströhren der großen Seidenbiene, von Sand-,
Schmal- und Buckelbienen enthält und schon in den
ersten schönen Tagen des April ein reiches Insekten-
leben zeigt ;

2) die Kiesgrube im Espen bei Bischofszell, welche Stizus
tridens und Cölioxys alata geliefert hat ;

3) die Friedhöfe von Kurzdorf, Hüttweilen und St. Katha-
rinenthal mit den Mörtelbienen und deren Schmarotzern;

4) die sonnigen Börder des Stähelibucks, speziell der Fuß-
weg oberhalb Obholz, wo im festgetretenen Pfade ge-
mischte „Dörfer" von Schmalbienen (albipes und macu-
latus) zur Beobachtung einladen ;

5) ein kleiner Steinbruch beim Thalbach, wo anfangs August
die kleine Seidenbiene nistet und Osmien und Chrysiden,
Grab- und Faltenwespen zu fangen sind ;

6) das Balkenwerk alter Gebäude, dem Heriades, Osmia
und schwarze Crabroniden ihre Nachkommenschaft an-
vertrauen und welches darum von Goldwespen und
Düsterbienen abspioniert wird. Besonders günstig sind
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die alte Rheinsäge bei Dießenhofen und die Holzhäuser
im Hörnligebiet ;

7) die Nester der Hummeln und auch der geselligen Wespen
sind leichter Beobachtung zugänglich, wenn sie aus-
gehoben und in Cigarrenkistchen gelegt werden, die
mit Flugloch und Glasdeckel versehen vor dem Fenster
Platz finden. Solche Zuchten liefern dann ohne weitere
Mühe zu den 9? die cfcT und 9 9-

Als einen der ausgiebigsten Fangplätze erwähne ich zum
Schlüsse die Gartenhalle des Gasthofs zum Schiff in Mannen-
bacli. Diese ist auf der Südseite, gegen den Garten hin, offen,
auf den übrigen Seiten, gegen den See, durch Fenster ab-

geschlossen. Fortwährend fliegen nun vom Garten her In-
sekten aller Art gegen die Glasscheiben ; die einen (Hymen-
optera), um nach kurzer Zeit seit- oder rückwärts abzufliegen,
die andern (Diptera), um sich stundenlang vergeblich abzu-

mühen, die dritten, besonders Wespen, in eifriger Jagd auf
Bremsen und andere Opfer begriffen. Am 30. Juli 1892 hatte
ich in weniger als einer Yiertelstunde gegen 120 Hautflügler
(Bienen, Blatt-, Schlupf- und Grabwespen) abgelesen und ahn-
lieh bei jedem späteren Besuch.

Zur Bestimmung der Hymenopteren benutzte ich fol-
gende Werke:

19. ff. TascÄewöerc/, Die Hymenopteren Deutschlands. 1866.
M. Scffe»c7c, Die nassauischen Bienen. Jahrbücher des Vereins

für Naturkunde im Herzogtum Nassau. Heft 14. 1859.
0. ÄhmiecteÄwee/W, Apidae europaeae. 1882—86.
ff. ffWese, Die Bienen Europas. 1895—99.
ffj/mewqpfer« ffetoe^'ae.

Chrysididae et Apidae, von E.Frey-Geßner. 1887—1900.
Diploptera, von A. v. Schulthefi Rechberg. 1887—97.

Die Schlupfwespen wurden ausschließlich von Herrn
-Prof. ffr. N. ffmwMS i» ScÄwmw bestimmt, der mir auch sonst
noch bei vielen Schwierigkeiten in den andern Familien,
namentlich bei Grab- und Wegwespen, bereitwillig ausgeholfen
hat. Heri' ffr. r. &7îM(if72e/? i&c7jôer,(/ 7« Zwrjcft hatte die Güte,
mir den größten Teil der Odynerus- und die Polistes-Arten
zu bestimmen, und Herr ffVey-Ge/>«er 7w Gen/ unterstützte
mich bei schwierigen Bienenspezies.
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Ich fühle mich den genannten Herren zu aufrichtigem
Danke verpflichtet.

Das Verzeichnis umfaßt zunächst nur folgende 6 Familien :

1) Bienen mit 162 Arten und 12 Unterarten.
2) Faltenwespen 26 -3
3) Grabwespen - 55 - - —
4) Wegwespen - 17 - 1

5) Goldwespen - 15 - —
6) Schlupfwespen 250 - —

Zusammen 525 Arten und 16 Unterarten.

Die übrigen Gruppen (Ameisen, Blatt-, Gall-, Zehrwespen
etc.) werden im nächsten Hefte, zusammen mit Ergänzungen
zu den erstem, nachfolgen.

Es wurden auch nur sicher bestimmte Tiere aufgeführt,
und eine ganze Reihe von Formen, besonders Schlupfwespen,
Grabwespen, Schmal- und Buckelbienen, ist aus Mangel an
Bestimmungslitteratur und Vergleichsmaterial vor der Hand
zur Seite gesteckt worden.

de?"

F'feld — Umgebung von Frauenfeld bis auf einen Umkreis
von 5—7 km.

B'zell Umgebung von Bischofszell und Höhenfaunen.
Die größte Zahl der Insekten aus dieser Gegend ist von

Herrn At. WisitW« gesammelt worden.
D'hofen Umgebung von Dießenhofen.
U'see Unterseegegend von Mammern bis Ermatingen.
Hörnli Gegend zwischen Fischingen und dem Hörnligipfel.
Egnach Umgebung von Heukireh i. E.

Die Insekten aus dieser Gegend rühren ausschließlich
von Herrn _E. AMtfer her.

Sch'hausen Umgebung von Schaffhausen bis zum Rheinfall.
A'fingen Humlikon im Bezirk Andelfingen.
H'twiel Hohentwiel im Höhgau.
c?- 9 Männchen, Weibchen, Arbeiter.
Die römischen Ziffern bezeichnen die Monate der Flugzeit.



I. Bienen, Blumenwespen
(Apidae).

À. Solitäre Apiden.
a. Proapide, Urbienen.

1. Sphecodes Latr. Buckelbiene, Grabwespenbiene.
/ks«pew«/s Germ. — F'feld, ziemlich häufig, 9 IV und V

an den Kistplätzen bei Osterhalden und VIII—IX mit
den çf auf Solidago längs der Murg.

sra&n'eoKis Ws. — F'feld, wie vorige, die am zahlreichsten
anfangs IX.

r/Zôftifs L. — F'feld, B'zell, wie vorige, doch viel seltener.
.VMÔgwarfra/MS Sm. — F'feld, Wil, wie vorige, die cf sehr

zahlreich in der ersten Woche IX.
Thoms. — F'feld, B'zell, Stein a. Eh., wie vorige,

häufig.
5'c/ie»7d v. Hag. — Nach Frey-Geßner in F'feld.
•SMÖorafös Schenk — F'feld, die cf im September sehr zahl-

reich auf Solidag'o.
joÄ/irows 'Idioms. — F'feld, wie fuscipennis, ziemlich häufig.

Wsm. — F'feld, D'liofen, ziemlich häufig,
»/(/er Sichel. - F'feld, selten, 5 ci" 'I 9 auf Solidago, VU 1-IX.
2?M»c&ceps Thoms. — F'feld, B'zell. 13cf 1 9 auf Solidago.

VI II —IX.
?o»c/«fe(s Hag. — F'feld 4 cf' 3 9 auf Solidago, VIII—IX.
ra/èscews Hag. — F'feld, B'zell, im Sept. die häufigste Buckel-

biene auf den Goldrutenwiesen längs der Murg.
Hag. — F'feld, Gaelmang, 9 V und VIII, cf VI H

und IX, nicht häufig,
rar/er/ate Hag, — F'feld 19 cf auf Solidago, anfangs LX.

2. Prosopis Fab., Maskenbiene.
d//forwis Ev. (subfasciata Forst.) — F'feld, Wil, VI—VII.
co«/i<s« Xyl. — F'feld, Wil, Egnach, häufig, VI—VII.
«»(/«sto/ff Schk. — F'feld, VIII.
commzm/s Xyl. — F'feld häufig, VI—IX.
/«(/a/mate Sm. (armillata Xyl). — F'feld, U'see, häufig, VI—IX.
swögwafllrafo Forst. — F'feld, auf Dolden, VI.
Ärewcw'/ws Xyl. — B'zell, F'feld, Hohentwiel, Vit—VIII.
sümafo Schk. — F'feld, Etzweilen, VI—VIII.
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Sm. (obscurata Schk.) — F'feld, VI—VII.
gwadmnacMlata Schk. — F'feld VI, 2 ç? auf Melilotus und

Allium. Beide Stücke sind stylopisiert und stimmen mit
Ausnahme der Vierteilung des weißen Gesichtsflecks mit
punctulatissima überein.

Fab. (signata Pz.) — F'feld, D'hofen, Neunforn,
häufig auf Reseda, VI—IX.

pieces Nyl. — F'feld, VI.

ß. Podilegidae, Beiusainmler.

3. Colletes Latr., Seidenbiene.
L. — F'feld, Die Neströhren dieser Biene waren

ehemals massenhaft in den Bördern der Osterhalder Sand-

grübe. Die efef fliegen schon in den ersten schönen Tagen
des April, die $ 9 8 Tage später. In den letzten Jahren
wurden die Xistplätze größtenteils zerstört.

Damestma Sm. — F'feld; nistet in Menge in den Wänden
eines Sandsteinbruches beim Thalbach, wo die 9 $ an-
fangs August eifrig Pollen eintragen. Aus den zu dieser
Zeit gesammelten Xestern schlüpften in den ersten Juli-
tagen des folgenden Jahres eine Anzahl cfcT, einige Tage
später auch 9 9 aus.

4. Halictus Latr., Schmalbiene.
saremete F. — D'hofen, F'feld, B'zell, W'felden, VII—IX,

nistet u. a. auch zwischen den Pflastersteinen mitten im
Städtchen Dießenhofen.

Sm. — F'feld, B'zell, D'hofen, die 99 im Frühling
(1897 schon am 28. II.), die c?c? sehr häufig im Herbst
auf Solidago längs der Murg.

»•îtôfcMwdws 111. — F'feld, D'hofen, B'zell, Hörnli, 9 und c?

im Sommer, cT noch im Sept. auf Solidago.
gMaclncmc/ws F. — F'feld, 4 9 1c? im Sept.

K. — F'feld, VIII—IX auf Solidago.
K. — F'feld, Ü'see, B'zell, 9 "V VI IX, ç? VIII

und IX auf Solidago,
sarwotate K. — F'feld, U'see, 9 V VI u. IX, cT VIII u. IX.
TOfiy'or Xyl. — B'zell 1 d" 16. IX. 96.
fei(CO0OWM(s K. — F'feld, B'zell, D'hofen, sehr häufig, 9

V—IX, c? VII—X.
âomufôts Pz. — F'feld, B'zell, X'forn, selten, cf VIII, 9 VI-IX.
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Pz. — Etzwilen, D'hofen, F'feld, selten.
aZ6(pes F. — l'fyn, F'feld, Arbon, Altnau, XJ'see, B'zell, D'hofen,

überall sehr häufig. Große „Dörfer" dieses Biencliens
finden sich auf der alten Straße Pfyn-Hirschensprung.

0i(?piM2(s Nyl. — F'feld, D'hofen, B'zell. Diese in der West-
Schweiz häufige Art ist im Thurgau selten,

cafceate Scop. (cylindricus F.) — überall gemein, die 99 von
den ersten Frühlingstagen an auf Weiden und Kompositen,
cfcf und 99 im Herbst auf Kompositen.

Schenk. — F'feld,Wil, B'zell, Altnau, D'hofen, häufig.
.<m6/asmfos Ayl. — B'zell, Plörnli.
adèidtfs Schk. — D'hofen, Y.

Schk. — F'feld, D'hofen, VII—IX, massenhaft auf
Solidago.

feifcoiws K. — Wil, F'feld, VII—IX.
/asciaftjs Nyl. — F'feld 1 9 "V.

/faoipes F. (seladonius Latr.) — F'feld, D'hofen, Wil, B'zell,
Egnach, überall gemein, im Frühling die 9 auf Weiden
und Kompositen, im Sommer und Herbst 9 und ç? be-
sonders auf Solidago.

SWftifÄmaweKMS K. — F'feld, D'hofen, H'twiel, nicht häufig, VII.
worio F. — F'feld, D'hofen, U'see, Hörnli, B'zell, V—VIII.

5. Andrena Latr. Sandbiene, Erdbiene,

cmerana L. — D'hofen, TV.
Efesae Pz. — Egnach, F'feld, V VI.

Fourcr. — F'feld, D'hofen, Sulgen, B'zell, Egnach, IV V.
or/«'? K. — F'feld, IV—VI.
aZ6icare.s JlbZ/. — B'zell, Egnach, F'feld, Lustdorf, IV—VI.

K. — B'zell, F'feld, D'hofen, IV.
«i<7roae«ea K. — B'zell, V.
Trimmertm« K. — B'zell, IV.
/wfoeseews Sm. — D'hofen, Lustdorf, B'zell, Hörnli, IV—VI.
Gbgymawa K. — B'zell, D'hofen, F'feld, U'see, III—V und

VH—VIII.
jwäeo« Scop. — B'zell, F'feld, III IV, 1 cf schon am 28. II.
mriaws K. var. helvola L. — D'hofen, B'zell, IV—V.
/«cata Sm. — Mörsburg, V.
aßa'erws K. — Sulgen, IV.
parwfia K. — D'hofen, F'feld, B'zell, IV und VII—VIII.



«a/)« K. — D'hofen, VII VIII.
vew/mfe's !mh. — Egnach, B'zeil, F'feld, IV V.
Cetö Schk. — F'feld, VLII.
awsïfr/ac« Pz. — F'feld, Egnach, VII.
i/a«o»-/îa«a Fab. — B'zeil, F'feld, L'see, VI—VIII.

«f. Aamorr7îo«?a& K. — Liebenfels, Stettfurt VII.
SbÄrartfeßa Nyl. — D'hofen, N'forn, B'zeil, Müllheim, V—VII.

F. — B'zeil, V.
r/e«e«ewsis Schdk. — F'feld, VI.
äztfricato Sm. — B'zeil, IV.
/Idwm«s K. — B'zeil, D'hofen, IV.
y>r<m»ia K. — Matzingen, B'zeil, Hörnli, X'forn, Egnach,

U'see, V VI.
c7w^sosce?es K. — F'feld, Sulgen, Egnach, IV—VI.
yiropiwgMa Schk. — F'feld, IV und VII.
;TO«77wra K. — D'hofen, Hörnli, VI.
cowmkwksc?«?« K. — F'feld, B'zeil, V VI.
/•wfoa Sm. — B'zeil, F'feld, IV V.

6. Rhophites Spin. Schlürfbiene.
gwM^ifespmosMS Sp. — B'zeil, nur 1 cf und 1 9i VIII IX.

7. Panurgus Latr. Trugbiene, Lappenbiene,
cafcarate Scop. — B'zeil, A'fingen, AT I u. AT D auf Cichoriaeeen.

8. Dasypoda Latr. Hosenbiene, Bürstenbiene.
7hr77pes F. — Humlikon bei A'fingen, VII VIII.

9. Melitta Kirby (Cilissa Leach.). Sägehornbiene,
ifeporma Pz. — D'hofen, Humlikon, Ende VII.
-mötowwm Nyl. — Müllheim, auf Solidago, AH1I.

10. Macro pis Panzer. Schenkelbiene.
Za&?'ato Fab. — F'feld, AVil, Müllheim, B'zeil auf Lysimachia,

Spiraea und Solidago, VI—VIII.
11. Xybcopa Latr. Holzbiene, Holzhummel,

wofoeea L. — F'feld, V AH ; im botanischen Garten beflog
sie regelmäßig Asphodelus ; seit 8 Jahren ist sie nicht
mehr beobachtet worden.

12. Ceratina Latr. Keulhornbiene,
coenffeffl Fab. — F'feld, 1 cf am 29. AT11. 91.

13. Eucera Latr. Hornbiene, Langhornbiene.
fow.0ico»ws L. — F'feld, D'hofen, Egnach, V AT.
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14. Poda!iriuS (Anthophora) Latr. Pelzbiene, Scbnau-
zenbiene, Schenkelbiene.

acert'or«m L. — F'feld, B'zell, IV V.
/»rcatos Pz. — F'feld, B'zell, D'hofen, VI Vll.

y. Gastrilegidae, Bauchsammler.

15. Eriades Nyl. Löcherbiene, Scherenbiene.
b'MMcmww L. — F'feld, B'zell, Egnach, VU AMU, häufig

auf Kompositen.
«7</r7corm's Nyl. — F'feld, B'zell, D'hofen, YI.
//omomms L. — F'feld, D'hofen, Egnach, Hörnli, B'zell,

V—VII. Nistet gerne in Strohhalmen.
K. — D'hofen, Etzwilen, F'feld, Hörnli, AMI VIII.

16. Osmia Latr. Mauerbiene.
ôieorwfs L. — F'feld, B'zell, U'see, Egnach, IV V, sehr häufig,
cormeto Latr. — F'feld, Kreuzlingen, III IV.
/Msc7/bm7s Latr. — F'feld, Mörsburg, V VI.
y?Äeorw7s Sm. — B'zell, IV—V.l.
aenert L. — F'feld, B'zell, Egnach, U'see, V—VII, häufig.

F. — F'feld, B'zell, W'felden, V—VII.
SWs7m/7 Mor. — F'feld, V—VII.
Pawner« Mor. — F'feld, V VI, an Geranium.
r»/b7w>7« Latr. — F'feld, H'twiel, VI VII.
w'ßosa Schk. — Egnach, V.
arhmcff Pz. — F'feld, B'zell, D'hofen, A ll VIII, an Echium.

Pz. — F'feld, Stettfurt, D'hofen, H'twiel, B'zell,
V—VII; nistet in Schneckenhäuschen (Helix arbustorum).

TheoZor Schk. — D'hofen, Stein, B'zell, F'feld, Matzingen, 1V-V1.

17. Megachile Latr. Blattschneiderbiene.
eewZww««Zaris L., Eosenblattschneider. — F'feld, AH—VIII.
wan'fe'ma K. — D'hofen VII.

L. — F'feld, B'zell, VIII IX.
K. — F'feld, Fischingen, VI VII.

ZigrwZseca K. — F'feld VII.
m'ceZoram Lep. — F'feld, B'zell, VI VII.

Retz. (Chalicodoma muraria Lep.) Mörtelbiene. —
Hiittweilen, D'hofen, F'feld, Stettfurt, Thundorf; ver-
unziert mit ihren Mörtelnestern namentlich die Grabsteine.
Aus ihren Zellen erzog ich folgende Schmarotzer : Stelis

9
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nasuta, Dioxys cincta, Sapyg'a paoca, Monodontomerus
nitidus, Leucospis g'igas, Argyramoeba sinuata und Tri-
(diodes apiarius.

18. Trachusa Jur. Bastardbiene.
sermfffte Pz. — B'zell, F't'eld, VII VIII.

19. Anthidium Fabr. Wollbiene.
sfohç/afem Pz. — F'feld, B'zell, VI VII, auf Sedum u. Vaocinium.

L. — B'zell, F'feld, D'hofen, VII, an Papilionaceen
und Labiaten ; eine besondere Lieblingspflanze scheint
Leonurus zu sein.

B. Sociale Apiden.
20. Bombus Latr. Hummel.

Äortortw» L. — Allgemein verbreitet: F'feld, B'zell, Egnach,
D'hofen, V—IX, Q noch im Juli.

K. — Sehr selten : F'feld 1 9 VI.
jor«ton«w L. — Häufig: F'feld, B'zell, Egnach, U'see, O

IV—VII, cf VII.
var. K. 9 9.
var. -ZhweÄWM.9 K cf.
L. — F'feld, B'zell. U'see, Q vom V, cf vom VII

an, besucht mit Vorliebe Spiraea und Symphoricarpus.
Z>er7a«meßM.s K. (Rajellus K.) — Bei Freihirten im Gottshaus,

1 cf im Juli 1893.
L. — Allgemein verbreitet : F'feld, D'hofen, U'see,

Egnach, Ç vom V, cf vom" VIII an. Im Herbst sind

Zwergformen der 9 häufig, die kaum die Größe einer
Stubenfliege erreichen.

araM'eofa Tb. — Xicht häufig. F'feld, B'zell, Egnach, 9 VI,
cf VIII.

cof/wate Stepli. — F'feld, B'zell, Egnach, 9 V u. VII, cf VIII.
Im Juli 1891 fand ich ein Nest im Sumpfe bei Moos,
südlich von F'feld. Die Untersuchung der cf Genitalien
läßt keinen Zweifel über die richtige Bestimmung zu.

ar/rorMTO Fab. — Ueberall gemein. B'zell, F'feld, D'hofen,
Egnach, Hörnligebiet, 9 vom IV an, cf im VIII. Auch
bei dieser Art findet man in den Nestern Herbstzwerge
von 7—8 mm Läng'e.

var. iricttspis Krchb. — F'feld.
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zwia&777s Schdk. — Ueberall. Egnach, U'see, F'feld, B'zell.
Die veränderliche Hummel macht auch im Thurgau ihrem
Namen Ehre ; besonders häufig finden sich folgende Formen :

1) mit rostfarbigem Brustrücken, B'zell, Egnach, F'feld.
2) var. ifrisfe Seidl, B'zell, Egnach, F'feld,
3) var. wotowete Krchb., B'zell, F'feld.

joomorMm Pz. — Arbon, D'hofen, F'feld.
Zapirfwn'MS L. — Ueberall gemein. F'feld, D'hofen, B'zell,

Egnach, 0 V u. IX, cf vom TILI an.
•Soroënsis F., var. Proteus Gerst. — Verbreitet. F'feld, B'zell,

Egnach. 2 cT von B'zell gehören der var. eo777m<s Sm. an.
was^Mcafees Gerst. — Verbreitet. F'feld, Hörnli, B'zell, D'hofen.

9 vom V, cf vom VIII an.
com/msî(s Schk. — Egnach, 1 9 im VI.

L. — Egnach, B'zell, F'feld, D'hofen, überall gemein,
sowohl die Stammform als die cf var. feeconm.

21. Apis L. Honigbiene.
L. — Die einheimische oder wenigstens seit Urzeiten

bei uns kultivierte Rasse ist die (7ewfec7ze .Zh'ewe.

Als gegen die Mitte des 19. Jahrhunderts eine rationelle
Bienenzucht mit beweglichen Waben und Holzkasten den
alten Schlendrian mit Strohkorb und Ausschwefeln ver-
drängte, wurde zur Verbesserung dieser alten Rasse die
pe7ôe 7to77m«'sc7îe -Zh'ewe eingeführt, deren 1—3 ersten
Hinterleibsringe rotbraune Farbe zeigen und die sich
durch großen Bruttrieb, aber auch durch Stechlust aus-
zeichnet, später auch die sanftere, aber allzu schwärm-
lustige leicht kenntlich an den ,s7ar7c «m/?-

— Die heutigen Honigbienen
des Thurgaus sind Kreuzungsprodukte der drei genannten
Rassen.

C. Parasitäre Apiden
oder Schmarotzerbienen, Kuckucksbienen.

22. Psithyrus Lep. Schmarotzerhummel.
»V(pes7r7s F. — F'feld, B'zell, Egnach, U'see, Hörnli, 9 V VI,

cf VIII IX. Ein 9 von Ermatingen zeigt lehmfarbige
Vorderbrust.
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c«wy>es(W,s Pz. — F'feld, B'zell, Egnach, U'see, K'forn, Ç

Y VI, cT VII — IX.
K. — F'feld, B'zell, U'see, 9 Y VI, Y vom Vil

an. Seltener als die beiden vorigen.
«SÄ Fourc. — Häufig. Egnach, B'zell, F'feld, Hörnli, Q

Y—VI, c? YII—IX.
(/«adWcoZor Lep. — F'feld, B'zell, Hörnli, O V—YII. c? von

YII an.
cT var. csïn'WMS, B'zell.

23. Stelis Panzer. Düsterbiene.
n«.s«(to Lat. — U'schlatt, F'feld. Schmarotzt bei der Mörtel-

biene, jeweilen zu mehreren in einer Zelle. Die Biene
ist schon im Oktober entwickelt, schlüpft aber erst im
folgenden Juni aus. Sie variiert in der Größe bedeutend :

Länge 5—10 mm.
«fem« Pz. — B'zell, F'feld, YII — IX, auf Kompositen,

Mauerpfeffer und Doldenpflanzen,
èrmwscwto Nyl. — F'feld, VII VIII, auf Kompositen.
pAaeopfera K. — Hörnli, F'feld, an Bretterwänden und Balken,

in denen Osmien nisten, YI YII.
24. Coelioxys Lat. Kegelbiene.

«twofe'TO&ato Forst. — B'zell, F'feld, VII auf Papilionaceen.
cowoicfect Klug. — F'feld, VIII, auf Lythrum 1 cf.
atoto Forst. — B'zell, 1 cf auf Scabiosa, YI.

25. Dioxys Lep. — Zweizahnbiene.
ciwcto Jur. — U'schlatt, 2 Ç aus den Zellen der Mörtelbiene.

26. Nomada Latr. Wespenbiene, Schmuckbiene,
sweemeto Pz. — D'hofen, B'zell, Y.
sar/asetoto Pz. — F'feld, Egnach, III—Y.

K. — B'zell, Y.
Jaco&aeae Pz. — B'zell, D'hofen, F'feld, YII VIII.
n(/5corms L. — Lustdorf, Y.

var. sir/Ma to. B'zell, Y.
var. /law. B'zell Y.

ocArosfoma K. — F'feld, B'zell, VI.
var. F/i/tow«, B'zell, F'feld, VI.

rAenawz Mor. — F'feld, YI—VIII.
/teyoiytototo K. — F'feld, B'zell, V—YII.
/M/-OT Pz. — B'zell, VII.
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Mor. — B'zell, VU.
«««to H.-Sch. — B'zell, Waid bei St. Gallen, Y—VII.

Klug. — F'feld, V VI.
Kate'««« L. — F'feld, IV V.

II. Faltenwespen, eigentliche Wespen.
(Diploptera Latr., Vespidae ant.)

A. Vespidae,
gesellige oder soziale Wespen, Papierwespen.

1. Vespa L.
cra&ro L., Hornisse. — Ueberall gemein, D'hofen, F'feld,

B'zell, Bgnach. Beschädigte in den Jahren 1898 u. 1899
die Jungfernrebe (Ampélopsis) an meinem Hause bedeutend,
indem sie durch Abnagen der Rinde von 2—3 cm dicken
Stämmen dieselben zum Absterben brachte,

wecfe de Geer, kleine Hornisse. — F'feld, B'zell, Hörnli.
Ein kugeliges Vest von 10 cm Durchmesser, das im
Sommer 1900 in meiner Gartenlaube an einer Geißblatt-
ranke befestigt war, enthielt am 1. August I. $ u. 25 9-

sa.rowic« Fab., sächs. Wespe. — B'zell, F'feld, Egnach, Hörnli.
var. «orm/ica Fab. Hörnli.

siteesfm Scop., Waldwespe. — B'zell, F'feld, D'hofen.
Fab., deutsche Wespe. — Ueberall, doch nicht

ganz so häufig wie die folgende Art. Egnach, B'zell,
F'feld, D'hofen, U'see.

L., gemeine Wespe. — Ueberall sehr häufig,
rw/a L., rote Wespe. — B'zell, F'feld, Hörnli, U'see.

1891 waren die Wespen, besonders vulgaris und ger-
manica, so außerordentlich zahlreich, daß die Regierung
zur Vernichtung der Nester aufforderte. Aus denselben
wurden dazumal die sonst seltenen Schmarotzer Cacotropa
sericea Th., eine Schlupfwespe, und Rhipiphorus para-
doxus L., ein Käfer, zahlreich erzogen.

2. Polistes Latr., Feldwespe.
</o/7ec«.s L. — Vom Frühling bis zum Herbst überall gemein

und zwar sowohl die forma r/emfiwa mit rotgelber Fühler-
geißel als auch die var. öigrlumis L., hei der die Oboiv



134

seite der Fühlergeißel schwarz ist. Von den in neuerer
Zeit aufgestellten Unterarten sind im Thurgau vertreten :

dieöja Kohl. — F'feld, B'zell, H'twiel.
/oederoto Kohl. — F'feld.

Die Polistes 9 sind häufig stylopisi,ert. Anfangs August
1898 beobachtete ich, daß sich stets eine kleine Zahl
solch kranker Wespen im Hinterraum eines meiner Bienen-
kästen aufhielt. Der Zugang zu den Bienen selbst war
dicht verschlossen, so daß es sich nicht um Honigraub
handeln konnte, und ein Nest fand sich auch nicht vor.
Jeweilen nachts waren gegen 20 Stück beisammen, tags-
über nur 2—3 ; den kranken gesellten sich noch einige
intakte 9 9 und ein paar cf cf bei. Eines Abends fing
ich die ganze Gesellschaft und setzte sie auf Blumen
unter eine Glasglocke ins Zimmer. Hier beobachtete
ich schon nach wenigen Tagen das Ausschlüpfen von
34 der so außerordentlich beweglichen cfcf von Xenos

vesparum Kossi. Die einzelnen kranken Arbeiter eilt-
hielten folgende Mengen von Xenos:
1) 6 cf 5) 3 cf 9) 2 c? 1 9 13) 3 9
2) 6 cf 6) 3 cf 3 9 10) 1 cf 1 9 14) 3 9
3) 5 cf' 7) 2 cf' 2 9 11) 6 9 15) 2 9
4) 4 cf 8) 2 cf I 9 12) 3 9 16) 1 9
Auf Nr. 6 waren außerdem noch 2 jüngere rotgelbe Larven.

Eine weitere Zucht im August 1900 mißglückte leider,
indem die gefangenen Wespen wieder entwischen konnten,
nachdem erst ein Xenos cf entschlüpft war.

B. EumenicLae,
einzeln lebende oder solitäre Wespen, Lehmwespen.

3. Eumenes Fab. Pillenwespe.
coarctofew L. — Verbreitet, wenn auch nirgends häufig. F'feld,

B'zell, H'twiel, Sellhausen, YII—IX.
4. Odynerus Latr. Mauerwespe.

(Symmorphus Wesm.)
L. -- B'zell, F'feld, Vi.

crassi'corwis Pz. — F'feld, B'zell, Sch'hausen, häufig, VI-VIII.
s/mta&ts F. — F'feld, Gachnang, VII—IX.
6«/asciafot.s L. -— F'feld, VI—VIII.
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(Artcistroceriis Wesm.)
caßostes Th. — F'felcl, B'zell, Eg'naoh, D'hofen, gemein, Y-IX.
otwewfov's Vs. — B'zell, F'fehl, VI.

L. — B'zell, F'fehl, VI—IX, häufig, namentlich
die d"cT im Nachsommer auf Solidago längs der Murg.
1 cf stylopisiert

.ä'rtföfope Pz. — F'fehl, V—V.l.
<n/ascia<MS F. — F'fehl, B'zell, VI.
joarlelîww L. — F'fehl, B'zell, Sellhausen, U'see, VI—VI II, häutig.

(Lionotus Saussure.)
tomewtosifs Th. — D'hofen, als Einmieter bei Chalicodoma, V.
jjwôescews Th. — B'zell, F'feld, Etzwilen, Sellhausen, VII-VIII.
cteratogwa»!« Th. — F'fehl, V.

(Microdynerus Thoms.)
H.-Sch. — Sch'hausen, H'twiel, Vll.

(Hoplopus Wesmael.)
Shuck. — F'feld, aus Brombeerstengel erzogen.

re/M/ornus Gmel. — F'fehl, VII.
spimjues L. — B'zell, Egnach, F'feld, V—VII. Aus einem

im Wurzelstock einer gefällten Tanne angelegten Neste

erzog ich neben einigen Wespen auch deren Schmarotzer
Chrysis viridula L.)

III. Grabwespen.
(Sph.egicl.ae, Crahronea.)

1. Crabro Fab. Kohl. Silbermundwespe.
(Thyreus Lep.)

ch/peatos L. (vexillatus P.) — F'feld, VI—VIII.
(Crabro s. str.)

Fab. (striatus D.) — F'feld, B'zell, U'see, häufig,
VI—IX.

(Clytochrysus Mor.)
sœàcÎMS Fab. — F'feld, Egnach, VI—VII.
cep/««?otes II.-Sch. — U'see, F'feld, VII—IX.
eftr^sosfcmes Lep. (lapidarius Pz.) — Hörnli, VII.

(Solenius Lep., Ectemnius D.)
dwes Lep. — F'feld, D'hofen, U'see, VI—VII, häufig.
r/MWafoes Dlb. — F'feld, D'hofen, Sch'hausen, V VII, häufig.
tw/iß L. — F'feld, VI—VIII.
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(Thyreopus Lep.)
c»7'6?wm,(S L., Siebwespe. — F'feld, B'zell, D'hol'en, VII—IX.

häufig'.
(Crossocerus Tli.)

vamfs Lep. — B'zell.
growafifer Lep. — Arbon, 24. YL1I 93 in morschen Weiden-

stamm kleine Cycaden eintragend.
eZowf/aZwfos Yanderl. — F'feld, D'hofen, YII—Ylll. häufig.
/fiMCO.stoma L. — F'feld, IX.
portogm'cMS Yanderl. — D'hofen, YII—Ylll.

Lep. — F'feld, aus Brombeerstengel erzogen, 18.
bis 31. III. 95.

(Lindenius Lep.)
aZöj'Za&os F. — D'hofen, U'see, YII.

(Entomognathus D.)
örms Yanderl. — F'feld, Ylll.

(Rhopalum K.
Dil». — F'feld, YI—Ylll.

coarctote Scop, (tibialis F.) — F'feld, VIII.
2. Stizus Latr.

Zmfoi.s Fab. — B'zell, VII.
3. Gorytes Latr. Handl.

(Goryt.es s. str.)
wy/staceMS L. — B'zell, F'feld, Matzingen, Y— YII.
campesZris Müll. — F'feld, VI.

(Hoplisus Lep.)
gtearfn/ôsciato F. — B'zell, F'feld, YII—Ylll.
gwwg'Mecmcte F. —Ueberall gemein. F'feld, B'zell, Sellhausen,

VI IX.

4. Mellinus Fab.

arwnsas L. — F'feld, B'zell, VIII—X.
sa&Mfosî«s F. — F'feld, B'zell, VU —VIII.

5. Nysson Latr.
surnoms Forst. — Matzingen, F'feld, B'zell, VI—XML
ma««Zate Fab. — F'feld, VI.
»fernste Fab. — N'forn, YI.
i!rmacî<Za^s Rossi. — B'zell, YII.
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6. Oxybelus Latr.
«»if/ferm« L. — Ueberall gemein. VI—IX, F'feld, B'zell,

in Dießenhofen nistet diese kleine Grabwespe mitten in
der Stadt zwischen den Pflastersteinen.

&ÄWMS Dlb. — F'feld, IX.
7. Cerceris Latr. Gürtelwespe.

L. (variabilis Sehrk.) — Ueberall gemein. F'feld,
D'hofen, Sellhausen, VU—IX.

CTiarjiinaia Pz. F'feld, Wigoltingen, VII VIII.
arenana L. — F'feld.

Rossi. — F'feld, D'hofen, Sch'hausen, B'zell.
VI—VIII.

8. Phiianthus Fab. Bienenwolf.
irwnr/fj/Km Fab. — F'feld, IX.

9. Ammophila Kirby. Sandwespe.
•sateZo.sa L. — B'zell, F'feld, D'hofen, VII—IX.

10. Diodontus Curt.
werfww Dlb. — D'hofen, Sch'hausen, VII VIII.

11. Stigmus Pz.

Vanclerl. — F'feld, V—VIII.
12. Passaloecus Shuck.

cojvwV/er Sh. — U'see, D'hofen, VII—VIII.
Dlb. — Wil, F'feld, V—VII, nistet in Brombeerstengel,

wowife'corrtis Dlb. — F'feld, U'see, D'hofen, VII—VIII.
tomHïww Dlb. — F'feld, VIII.

13. Pemphredon Latr.
(Pemphredon gen.)

Otf/a&rw Lat. — F'feld, B'zell, VI II.
(Cemonus auct.)

»»i'coior Fab. — D'hofen, Etzwilen, Wil, B'zell, F'feld, V-VIII.
Xistet in Rosenzweigen und in den Schilfrohrgallen von
Lipara. Schmarotzer : Chrysis cyanea.

(Ceratophorus Shuck.)
carmate Th. — Stettfurt, VI.

14. Psen Latr.
«tfratftfs Pz. — F'feld, D'hofen, B'zell, V—VIII. Xistet in

den Markröhren von Rubus und Philadelphus. Schmarotzer:
Perithous divinator Rossi.
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/«scipewus Dlb. — Matzingen, Hörnli, F'feld, VI—VIII.
15. Mimesa Shuck.

aim F. — D'hofen, A'fingen, B'zell, F'feld, Yll VIII, häufig.
DaAl&omi Ws. — F'feld, VI—VIII.

16. Astata Latr.
a/yims Vanderl. — Sch'hausen, VII.

17. Tachysphex Kohl.
yjecihi^e.9 L. — B'zell, VII.

18. Trypoxylon Latr. Töpferwespe.
/k/2ffo(.s L. — F'feld, Etzwilen, D'hofen, B'zell, U'see, Egnaeh,

VII VIII. In der Größe sehr verschieden: 0 —12 mm.
claOT'cenewi Lop. — B'zell, Hörnli, D'hofen, VII.

IV. Wegwespen.
(Pompilidae.)

1. Ceropales Latr.
wacatoias F. — Arbon,B'zell,F'feld, D'hofen, Vll-X an Dolden.

2. Pompilus Fab.
eÄefaWs Dlb. (neglectus Ws.) — F'feld, D'hofen, Sch'hausen,

VII VIII.
c7i«ih/6eates Schiödte. — B'zell, D'hofen, VI—VIII.
disjrär Dlb. — F'feld, D'hofen, VU—IX.
«ic/emms Scop. (nig-er F.) — Egnaeh, B'zell F'feld, VI—IX,

häufig.

' Herr Weideli war am 2. Juli 1900 Zeuge eines interessanten
Kampfes zwischen drei dieser Wespen und einer Spinne: „Am Ufer
der Thür, kaum 1 m vom Rande des Wassers entfernt, bemerkte ich
im Kies einen sonderbaren, sich hastig wälzenden und fortbewegenden
Knäuel?' Eine Spinne hielt mit ihren Vorderfüßen eine kleine schwarze
Wegwespe fest, wurde aber von zwei andern der nämlichen Art
unausgesetzt heftig von hinten angegriffen. Die Tierchen verbissen
sich so ineinander, daß sie in einem Klumpen an dem ziemlich steilen
Abhang überkollerten. Offenbar hätte die Spinne den kürzern ge-
zogen und wäre wohl dem traurigen Schicksal verfallen, als beinloser,
gelähmter Körper einer Pompiluslarve frisches Fleisch spenden zu
müssen. Da hielt ich mein geöffnetes Fangglas hin, und der blinde
Eifer schadete auch da ungemein: die ganze wütende Gesellschaft
geriet ohne mein weiteres Zuthun in das Fläschchen und damit in
Gefangenschaft und Tod."
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serocews Schiödte — U'see, AMI.
SjOT'ssms Schiödte. — F'feld, D'hofen YI—YIII.
fo-mafe's Vanderl. — F'feld, H'twiel, VI—YIII.
wai^cws Linné. — B'zell, F'feld, U'see, Stein, IY — IX, gemein.

3. Priocnemis Schiödte.
n/ydwï's Yanderl. — Sch'hausen, AMI.

araltoite Fab. — B'zell, F'feld, A'fingen, AML—IX.
/hscws Fab. — B'zell, F'feld, Lustdorf, Hörnli, VI—AMI, häufig',
wotote Rossi. — Arbon, F'feld, AM—VIII.

var. w«V/e>-. F'feld, D'hofen, VI—VI II.
oôftm'twtfris Schiödte. — B'zell, D'hofen, VII—VIII.
partw/us Dil). — A'fingen.

4. Calicurgus Lep.
/hscehfeite Spin. — D'hofen, VII.

5. Agenia Schiödte.
pwwefowi Yanderl. (Pseudagenia earbonaria Scop.) — F'feld,

B'zell, D'hofen, VI—VIII. Diese XVegwespe baut aus
feiner Erde tonnenförmige Zellen, in deren Plazierung
sie gar nicht wählerisch ist. Herr Sekundarlehrer Mettler
sandte mir von D'hofen drei solcher Zellen, die an einem im
Garten liegenden Tuch befestigt gewesen waren, und Herr
Weideli einen Klumpen yoii acht Zellen von den Schutz-
tüchern eines Bienenstandes in Göttighofen. Ich selber
entdeckte im Sommer 1897, daß eine leere Honigwabe,
die ich hinter das Fenster eines meiner Bienenstöcke ge-
hängt hatte, durch Lehmzellen gefüllt wurde. Drei solcher
waren bereits verdeckelt, eine vierte offene enthielt zwei
noch lebende Spinnen, denen die Beine abgebissen waren;
sechs waren fertig gebaut, aber noch leer und fünf an-
gefangen. Leider störte ich mit meiner Untersuchung das
nistende Tierchen, so daß ich dasselbe nicht zu Gesicht
bekam und sein Werk von da an keine Fortschritte mehr
machte. Erst im Mai des folgenden Jahres wurde das
Rätsel gelöst, als aus den Zellen ein Agenia-Pärchen
ausschlüpfte.
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V. Goldwespen.
(Chrysidae.)

1. Elampus Spin.
«ewetfs Pz. — F'fekl, VII.
awratftts L. — D'hofen, F'feld, ziemlich häufig im bot. Garten,

VIII, auch aus Brombeerstengel (Crabroniden) erzogen, III.
A«few,9 Forst. — F'feld, VI.

2. Holopyga Dahlb.
Dhlb. — F'feld, auf Kichengebüsch im Mühletobel

und auf Solidago längs der Murg, VIII—IX.
3. Hedychrum Latr.

wo&«7e Scop. — D'hofen auf Dolden, F'feld auf Solidago.
4. Chrysis Linné,

re/îî/çrens Spin. — B'zell.
gyawfia L. — D'hofen, Etzwilen, VII. Schmarotzt bei Cemonus

unicolor in Rosenzweigen.
«ni/« L., var. cmiyw&onMS Forst. — F'feld, aus Nestern

von Odynerus spinipes im Aumühlewald.
Fab. — F'feld, V—VII.

/«ZgifZa L. — F'feld, Fischingen, VI VII.
«/öan'to Forst. — B'zell, F'feld, Matzingen, VI.
«fc Spin. — H'twiel, VII.
iwaegwfe's DIb. — D'hofen.
JïmcMm Schenk. — F'feld, VII.
«y/mito L. — F'feld, D'hofen, B'zell, Kgnach, V—VIII, überall

gemein, in der Größe sehr verschieden: 7 —12 mm.

VI. Echte Schlupfwespen.
(Ichneximonid ae.)

A. Ichneumonina.
1. Chasmodes Wesm.

motoiorias Gr. — F'feld, X.

2. Ichneumon L.
«raraafo»- Gr. — B'zell, F'feld, VII VIII.
TÄwwfafor Hl. — U'see, VII.
AwccttZewte Ws. — D'hofen, Sch'hausen, A'fingen, F'feld,

VII—VIII.
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caWicerws Gr. — U'see, VU.
ca/osce& Ws. — B'zell, VU.
cessator Gr. — Weinfelden VII.
comitafor Gr. — B'zell.
cora/ttsoriws Ws. — B'zell, VII.
CMmwerw's Hlgr. — Seh'hausen, VIII.
tfm'wfor Ws. — F'feld, V.
cZMme^'eofa. Gr. — B'zell, IX.
ewawejpatfws Ws. — F'feld, B'zell, Sellhausen, VII—IX.
ftrfewsorwfs L. — F'feld, Ç in morschen Baumstümpfen über-

winternd, XI.
/aôricator Fab. — B'zell, F'feld, Sellhausen, V—X.
/errais Gr. — Sellhausen, A'fingen, VII—VIII.

Ws. — Arbon, F'feld, B'zell, VI—VIII, die liber-
winternden $ auch aus faulenden Baumstümpfen, XI u. I.

mgwwaior Gr. — B'zell, Egnaeh, VI.
toMMts Gr. — U'see, VIT.
to«cowe?a,9 Gm. — F'feld, VI.
Vneafor Gr. — F'feld, D'hofen, A'fingen, Sellhausen, VII-VIII.
/«ifeiyewtrà Gr. — B'zell, VI.
mofo'torw(s Gr. — F'feld.
wiçrritorMiS Gr. — F'feld, B'zell, VI—VIII.
_perwicios«<s Gr. — F'feld, X.
jwsomt.s L. — B'zell, IX.
pwfofoms

'

Hlgr. — B'zell, F'feld, VII1 IX.
raptfonws Gr. — F'feld, VI—IX.
sara'foràis Gr. — F'feld, A'fingen, Sellhausen, VI—VIII.
scwteSafor Gr. — A'fingen, VIII.
si'earàis Gr. — B'zell, VII.
SMSji?cios«(S Ws. — B'zell, F'feld, Wil, VII—IX.
termiwafor Gr. — B'zell, F'feld, VII—IX.
»«clßatorMis Gr. — D'hofen VIII.

3. Amblyteles Wsm.
&«'de»/orows Gr. — F'feld, Egnaeh, VI.
cametem«s Ws. — F'feld, VI.
dmson'ws Gr. — F'feld, Egnaeh, VI.
/imerais Ws. — F'feld, U'see, VII.
/msotmjs Gr. — F'feld, Seh'hausen, VI—VIII.
mepfcjs Hlg. — F'feld, VI.
we&iwocasi!an«s Gr. — F'feld VII.
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mesocastonws Gr. — F'feld, "VIL
Mßf/CfforMiS Ws. — Wigoltingen, VII.
poKfets Ws. — H'twiel, VII.
jmwcte Gr. — A'fingen, VIIL.
spectator Gr. — F'feld, VIII.
sp««tafor Gr. — D'hofen, F'feld, Müllheim, Yll — YII1.
sw&sm«ros Gr. — F'feld, Yll.
«mietete Ws. — Sellhausen, VII.
Mtlatoriiis Gr. — D'hofen, VII.

4. Trogus Gr.

tomws Fab. — F'feld-, aus Smerinthus occellatus und Sphinx
pinastri, VI VII.

5. Psilomastax Tischb. (Dinotomus Forst.)
fopMtafor Fab. — F'feld, aus Harpyia vinula.

6. Platylabus Ws.
Gr. — B'zell, VI.

7. Colpognathus Ws.
ceferafor Gr. — B'zell, VII.

8. Centeterus Ws.
pppn'mafor Gr. — B'zell, IX.

9. Dicaelotus Wsm.
jPMWuYms Gr. — F'feld, IX.

10. Herpestomus Wsm.
/aeiafe (xanthops) Gr. — B'zell, VI.

11. Phaeogenes Wsm.
/wscicorwis Ws. — F'feld, am 4. III. 96 in einem Cirsium-

stengel 80 überwinternde Ç.
Tsc/womeZimfS Gr. — A'fingen.
pfai/roras Ws. — D'hofen, B'zell, F'feld, VI—VII.
semww/pjwMS Hlgr. — F'feld, VIII.

12. Ischnus Grav.
r««/lpgs Ws. — D'hofen, VII.
Irwcafor Fab. — F'feld, I.

13. Alomyia Pz.

«tor Fab. — B'zell, F'feld, VI.
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B. Cryptina.
14. Cryptus Gr.

öhtenforhos Gr. — B'zel], VI—X.
wiesoxan fcs Thorns. — B'zel], VIL.

sponsor Gr. — Häufig, F'feld, Egnach, B'zell, VI—VII.
iînrsofeMCMS Gr. — F'feld, Sch'hausen, VU.

Gr. — U'see, A'fingen.
15. Trychosis Förster (Goniocryptus Thoms.)

ob/peam Th. — B'zell, Sch'hausen, V11 VIII.
16. Idiolispa Förster (Liocryptus Thoms.)

anaWs Gr. — F'feld, U'see, VI VII.
17. Coenocryptus Thoms.

ômac«7a<«s Gr. — F'feld, aus Rubusstengeln, III.
18. Pycnocryptus Thoms.

joerayrlnator L. — B'zell, F'feld, D'hofen, A'fingen, Hörnli,VI-X.
19. Spilocryptus Thoms.

hispar Th. — F'feld, aus Brombeerstengeln, IV.
wh/ralor Gr. — B'zell, VU.
nasihws Th. — B'zell, IX.
ornafthMS Th. — F'feld, aus Brombeerstengeln, III.
solitorhts Tschek. — B'zell, VI.

Th. — U'see, VI.
ypr/aenfmmi Th. — D'hofen, B'zell, V—IX.

20. Hoplocryptus Thoms.
Gr. — F'feld, aus Brombeerstengel, 111.

21. Mesostenus Grav.
a?61«otehfs Gr. — U'see, B'zell, Egnach, VI—VII.
f/fadi'ator Scop. — Häufig, F'feld, B'zell, Egnach, Wängi, V-X.

22. Nematopodius Grav.
/'ormosws Gr. — B'zell, VIII.

23. Plectocryptus Thoms.
Gr. — F'feld, Hörnli, X XI.

24. Chaeretymma Forst. (Cratocryptus Thoms.)
rtWrttoims Gr. —• F'feld, IX.

25. Microcryptus Thoms.
fl&dommator (jejunator) Gr. — F'feld, B'zell, V—VI.
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cwridews Gr. — F'feld, VI.
Gr. — F'feld, D'hofen, VI—VU.

&rac7w/y>fen«s Gr. — F'feld, V.
ewrwfs Gr. — D'hofen, B'zell, VJI VIII.
«ry/tfÄrmws (cf lacteator) Gr. — F'feld, aus Rosenzweig, V.
/morafe Th. — F'feld, AT.

myjro&ws Gr. — F'feld, VIII.
Gr. — Arbon, B'zell, VI—VIII.
Gr. — Egnach, B'zell, VI.

26. Acanthocrypius.
{/»admpmifs Gr. — F'feld, B'zell, U'see, A'l—X.

27. Stylocryptus Thoms.
örm's Gr. — U'see, VIT.
erj/iI7«ro(/asfer Gr. — F'feld, VI.
»a<ya6«tw,dtts Gr. — F'feld, D'hofen, B'zell, VI—VIII.

28. Phygadeuon Grav.
/Irmator Gr. — U'see, VII.
Tewcosfo'iymifs Gr. — B'zell, F'feld, VI.
waÄis Gr. — U'see, VII.
pmydanws Th. — F'feld, VII.
sodafe Gr. — F'feld, VIII.
Mro'a&ife Gr. — F'feld, B'zell, VI—IX.

29. Leptocryptus Thoms.
>'(f/ica«edffiîî(S Bridg. — U'see, B'zell, VI VII.

30. Hemiteles Grav.
Tdco/oriwws Gr. — F'feld, V VI, ç auch im März, in Cirsium-

steng'el überwinternd.
cÄiowops Gr. — B'zell, VII.
cmiyedrhor Gr. — F'feld, VI VII.

Gr. — F'feld, IX.
»w/wfos Th. — Sch'hausen, ATI.
sordàpes Th. — U'see, VII.
«alms Gr. — U'see, F'feld, ATI—IX.

31. Orthopelma Taschbg.
hffeotofor Gr. — F'feld, D'hofen, aus Rosenbedeguar, VII.

32. Pezomachus Grav.

/asmte Gr. — F'feld, III.
.STesezweWen Forst. — F'feld, V.
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83. Exolytus Holmgr.
Zomlyafos Gr. — Ueberall häufig, F'feld, D'hofen, B'zell, Y-IX.

34. Atractodes Gr.
mcerte Forst. — U'see, VII.

35. Stilpnus Grav.
gradates Gr. — D'hofen, VII.

C. Pimplariae.
35. Rhyssa Gray,

amoewa Gr. — F'feld, VI.
jwswador«« L. — F'feld, VI.

37. Ephialtes Gray.
carôowarms Christ. — B'zell, F'feld, VI.
e«fewsor Pz. — F'feld, IX X.
Wiam/estofor Gr. — B'zell, F'feld, VI.
wesocmifnes Gr. — B'zell, IX.

Fourc. — F'feld, III.
38. Perithous Grav.

f&wato' Rossi. — F'feld, III, aus Brombeerstengel und aus

Philadelphuszwoig erzogen, schmarotzt bei Psen atratus Pz.
mecfeZor Gr. — F'feld.
«ariMS Gr. — B'zell, VIII.

39. Glypta Grav.
öZ/'ofeoZfflZa Gr. — D'hofen, B'zell, F'feld, VII VIII.
eeraWes Gr. — F'feld, VI.
r/ewafös Möller — B'zell, VII—IX.
wewsîerator Gr. — B'zell, VII.
scî(Zpfe«raZor Gr. — F'feld, VIII.

40. Pimpla Fab.
«ZZerwm.s Gr. — B'zell, D'hofen, VII VIII.
breweorwis Gr. — F'feld, IX.
deZrita Illgr. — F'feld, IX.
examwaZor Gr. — B'zell, F'feld, V—IX, aus Psilura Monacha

und Hyponomeuta malinella; sehr häufig und je nach
dem Wirte in der Größe wechselnd: 7—14 mm lang,

y/olmr/rari Schmdk. — B'zell, VI.
«wsZZgraZor F. — B'zell, A'fingen, VIII—IX.

10
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macMfofor F. — F'feld, D'hofen, YI YII.
ocîtïflforà F. — F'feld, X.
jöomor«m Ratzel. — F'feld, aus dem Apfelblütenstecher, VI.

Gr. — B'zell, X.
sfercorafor Gr. — F'feld, VI.
fewioweKae L. — A'fingen, VIII.
mn'eonw's F. — F'feld, VI.

41. Lampronota Halid.
Hlgr. — Egnach, V.U.

marpmafer Gr. — F'feld, VI.
wdym Gr. — B'zell.

42. Cryptopimpla Taschbg.
mcrofomw Gr. — B'zell, IV.

43. Lissonota Grav.
öasafös Brischke (nec Thoms.) — F'feld, VIII.

Gr. — U'see, Sch'hausen, B'zell, V—VII.
ci/lAidrator Gr. — F'feld, VIU.
pmp/afor Zett. — B'zell, VI.
.segfMewtetor Gr. — F'feld, VIII.
«in« Th. — B'zell, IV.

44. Meniscus Schdte.
mwrwMS Gr. — B'zell, VI.

45. Odontomerus Gray.
£>metorw.m Th. — F'feld, IX.

46. Xylonomus Grav.
jJeYicorm's Gr. — B'zell, 6.

47. Coleocentrus Grav.
Roda. — F'feld, B'zell, VU.

48. Acoenites Gr.
«rate' Gr. — H'twiel, VII.

49. Aphanorhoptrum Forst.
«ödommafe Gr. — B'zell, D'hofen, VI VIII.

50. Crypturus Gr.

«rpwto Rossi. — Sch'hausen, VU.
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D. Tryphonina.
51. Hadrodactylus Thorns.

/emora7/s Gr. — F'feld, YI.
52. Mesoleptus Gray.

/ta'a&'s Gr. — B'zell, VI.
Gr. — F'feld, VIII.

»•M/?comâs Gr. — B'zell.
53. Catoglyptus Forst.

Mwfo'lqpe Gr. — Matzingen, VII.
/kscicorw« Hlg. — F'feld, VIII.

54. Pseudocryptus Kriechb.
,9«sesce»s Gr. — Märstetten, X.

55. Euryproctus Holmg.
<fe/fecfe'ms Gr. — D'hofen, VII.
wmorafe's Gr. —• B'zell, VII VIII.
n</bm'iyer Gr. — B'zell, V.

56. Mesoleius Holmg.
<ïm77cms Gr. — B'zell, VI.
sewica%«4«(,? Gr. — B'zell.
MsfefoihfS Hlg. — F'feld, IX.

57. Perispudus Thorns.
m&scfcOTwtos Th. — B'zell, VIII.

58. Perilissus Forst.
7mcc«7era7i£S Gr. — U'see, VII.
s«(ôc7«c7î£S Gr. — U'see, VII.
m*w«77s Gr. — F'feld, 5.

59. Cacotropa Thorns.
•sm'eea Th. — F'feld, aus alten Wespennestern, hauptsächlich

yon V. silvestris und saxonica.

60. Tryphon.
«.ss7wi77s Hlg. — B'zell, VIII.
ôrac7ï^/acaw77£«(s Gr. — F'feld, IX.
&nme7re«7«'s Gr. — U'see, VI.
clcmr/afer Gr. — B'zell, F'feld, häufig, VII— IX, Länge:

7 —12 mm.
^7p7r7pj3«Mm Hlg. — B'zell, F'feld, Matzingen, VI VII.
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ittcasfefs Hlg. — F'feld, Matzingen, YI YII.
..retfe'lafor Gr. — B'zell, U'see, Stettfurt, Y—YII.
spates Gr. — B'zell, F'feld, Matzingen, V—YI.
Irocfamferatfws Hlg. — F'feld, VII.
»égarés Hlg. — B'zell, F'feld, Y—YII.

61. Monoblastus Holmg.
lam^ate Hlg. — U'see, YII.

62. Polyblastus Holmg.
jeallepes Brischke. — B'zell, YII.
mrelarsws Gr. — F'feld, B'zell, VIII IX.

68. Delotomus (Acrotomus) Holmgr.
Misérfèafor Hlgr. — F'feld, YI.
«awlÄppws Hlgr. — B'zell.

64. Exenterus Hart.
eros«<s Hlg. — F'feld, YI.

65. Colpotrochia Holmgr.
e/egfaw.s Gr. — B'zell, U'see, YII.

66. Exochus Gray.
<7r«t»))es Gr. — F'feld, V—IX.

67. Polyclistus Holmgr.
/morales Fourc. — B'zell, F'feld, VI—VIII.

68. Triclistus Thorns.
pocîaçrrocws Gr. — U'see, YII.

69. Bassus Fab.
a®osi(7«afe(s Gr. — F'feld, U'see, VI YII.
/eslmts Gr. — B'zell, F'feld, Matzingen, YI—VIII,
teteloriîfs F. — Arbon, F'feld, U'see, YI—VIII.
«morales Gr. — F'feld, VI.

70. Metopius Panz.
micratorias Gr. — F'feld, B'zell, Hl VIII.

E. OpMonina.
71. Paniscus Gray.

feslacms Hlg. — F'feld, B'zell, Egnach, aus Harpyia yinula,
Y—Ylll.
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72. Ophion Fab.
Gr. — F'feld, B'zell, YII-YIII.

««(Iiis Krchb. — F'feld, VI.
ööscmtms Gr. — F'feld, Y.
TOJWÄfe Gr. — F'feld, VIII.

73. Heteropelma Wsm.
W. — F'feld, B'zell, V—VI.

74. Exochilum Wsm.
dram/ferwm Gr. — D'hofen, F'feld, B'zell, VII — VIII.

75. Anomalon Gray.
cm'wops Gr. — F'feld, Matzingen, VI— VIII.
tewm'come Gr. — B'zell, V VI.

76. Trichomma Wsm.
ewecatfor Bossi. — U'see, D'hofen, VI—VII.

77. Cidaphus Forst.
«femles Gr. — F'feld, VIII.

78. Campoplex Grav.
«^icofa Gr. — F'feld, B'zell, VI—VIII.
cwWrafor Gr. — F'feld, Egnach, VI.
/•«fcator Th. — F'feld, VII.

Forst. — Egnach, F'feld, Hörnli, VI—VII.
o&föferate Hlg. — B'zell, VIII.
jww/itoor Gr. — B'zell, VI.
temfi.5 Forst. — D'hofen, U'see, B'zell, V—VII.

79. Sagaritis Holmgr.
fl<7<7«'s Hlg. — F'feld, VIII.
«mmefoto Gr. — U'see, VII.
»««MS Th. — B'zell, VIII.

80. Casinaria Holmgr.
«c7îMO(/asfer Th. — F'feld, VIII.

81. Phobocampa Thoms.
Gr. — U'see, VII.

82. Meloboris Holmgr.
mïss/eorms Gr. — U'see, F'feld, VH VIII.

88. Angitia Holmgr.
«rwUffiata Gr. — F'feld, Sch'hausen, VII—XI.
eÄr>/sosfe'eto Gr. — U'see, F'feld, D'hofen, VII—IX.
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/ewesi!m& Hlgr. — F'feld, D'hofen, Sch'hausen, Y—VII.
nt$pes Gr. — B'zell, F'feld, U'see, H'twiél, VI- X, häufig

aus Kohlweißling,
rw/bemeta Gr. — U'see.
troc7««wferata Th. — F'feld, aus Hyponomeuta Padella, VI.

84. Anilasta Thoms.
car&cman'a Ratz. — F'feld, aus Kohlweißling, VIII.
woteifor Gr. — B'zell, VII.
nz/ocmcta Gr. — B'zell, YII YIII.

85. Holoeremma Taschb.
Hlg. — F'feld, YII.

86. Mesochorus Gr.
wïfafor Zett. — F'feld, Y.

87. Porizon Grav.
Ärtrp?<r««s Gr. — F'feld, B'zell, YII—X.

88. Thersilochus Holing,
jocafor Gr. — F'feld, VIII.

89. Cremastus Gray.
Gr. — D'hofeu, YII.

F. Banchina.
90. Exetastes Grav.

e«2efej>es Ratz. — F'feld, YII.
/oriMcafor Gr. — F'feld, D'hofen, Sch'hausen, VI V.ll.
grwiftetorMfS Gr. — B'zell, F'feld, YIII.
Äwsor Gr. — F'feld, IX.

91. Banchus Fabr. Sensenwespe.
/afcator F. — D'hofeu, VII.
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